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Haus-mW Barrmregem un ^mner. (^anusrms.9
Im Jeûner kann man sehen, was für Witterung in jedem Monat des Jahrs einfallen

> c>
das Mittel und das Ende gut, so sagten die Alten: es gebe un

gedeihliches Jahr; wcnns um diese Zctt donnert, bedeutet es grosse Kälte.

Anmerkungen
über die

zwölf himmlischen Zeicheck

De? Wassermann.

Kinder im Wassermann geboren, haben Anlag
zumStudiercn, sind imHandel listig und verschlagen,
halten ihre Sachen heimlich, haben unbeständig
Glück, lieben die Gelehnt und Wahrhaftigen.

Anno i8a>8 fällt die Ostern den 17 April.
i8c>9 2 April
1810
1811
1812
i8i;
l8-4
i8is
1816

22 April.
14 April.
29 Merz.
18 April.
10 April.
26 Merz.
14 April

Die merkwürdigsten Berqfälle in der Schweiz
seit hundert Iahren.

îì^an nennt Italien ein indisches Elysium
Aber man beneide die Bewohner desselben nichl
zu sehr. Das Elysium bat seinen Vtsuv, seine
Siroccos, seine Erdbeben. Die Gch w e i 5

ist der Garien EuropenS; hier wüthen keine Vul-
kane und Giftwinde; aber unzählige Personen

wurden

Jahrmärkte
nach dem Alphabet eingerichtet.

Jahrmärkte im Jenner.
Aeschi/ 12. V.
Albeuf, 11.
Alzheim,
Altdorf, 28-
Appenzeil, iz.
Arburg, iz.
Baden, 26.
Bern, 5. iy. V.
Boll im C. Freyb. 23.
Brteg im Wallis, .7.
Eschendes, 2.
Ellwangen, 12.
Engen, 28.
Erlach, 27.
Erlenbach, 8.
Crschwyl, 25.
Eniswyl, 26.
Fischdach, 6.
Hreyburg m Uechtl. 5.
Jferten, 26.
Zlanz, 1?.
Klingnau, 7.
Knonau, n. I.
Kübljs, V.
Leivzig, 1.
Liechstall, 20.
Mcllingen, 17.
Meyenderg,

Mömpelgard, ir.
Muri bey Baben, 20.
Nuidreysach, 17.
gîàcnbecg, 6.
Kiipperswyl, 27.
RoMVNt, 12.
Aölschmund, 17.
Saanen, 8.
SchupfenEntlib. 7
Sekii'gen, 1?.
Sempach, 2.
Sololhurn, ;.
Stülmgen, 6.
St. Claude, 7. 2?
St. Ursitz, 11.
Surfte, 11.
Ulm, 26.
Uiuerften, 27.
Vivis, iy.
Winlerthur, 23.
Zofingen, 6.

Im Locle wird all
Samstag imJcnlm
Hornuüg, Merz u-a
Apnll ein Pftrk
markt gehalten.

Das Verzeichnis der hierinn ernhaltenu-
Jahr - und Vichmärkie, ist m t besondery
ziusse untersucht und abg faßt worden; soll-
ten aber dessen ungcacht, einige Jahrmarkt-
ausgelassen oder unrichtig angezeigt seyn, so

bittet der Verleger dieses Kalenders, ihm so

gleich davon Nachricht zu ertheile».

A 2
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Das" erste Viertel den 4. «m 6 Uhs 59 min.
Nachmittag, läßt Schnee erwarten.

Der Vollmond den 12. um 4 Uhr 2; mtu.
Vormittags, bringt frostige Witterung.

Das letzte Viertel den ,8- um 8 Uhr 17 min.
Nachmittag, dürste Regen verursachen.

Der Neumond den 20. um 9 U. is m. Vorm.
ist gleichfalls zu Regen geneigt.



Haus - und Baureuregeln im Hör? ung. kedruaà.
Wie es am Asche:. Mittwoch wittert, so soll es die gauze Fasten durch wittern. Wenn

d» Horaung warm ist, so pßeget gemeiniglich ein kaueo Frühling darauf zu folg n ; am beste»
ist, wie die Alten sagten: wenn er 'viel Wind, Schuee ünd uniustiges Wetter dri^c.

Die Fischs.
Jahrmärkte im Hornung.

Appenzell, z. Laufen, 29.
Arberg, »«-. Lausanne, 12.
Arau, 24. >. Lenzbnrg, 4.
Ballstall, 29. Licchtcnsteig, 8.
Bern, den 2. V. Licchstall,
Besanzon, 4. Làrrach, 24..
Viel, 4. Luzern, 22.
Bischoffzcll, 2;. Martinach, 22.
Brugg, 9. Mettmenstetten, 4.V
Bürcn, 24. Mömvelgard, 8.
Chaudefonb, 2z. Morste, 24.
Chur, 6. Münster im Aerg. 2;.
Davss,-9. Neucndurg, 24, ii

Delsberg, Nozccoi, i.
Diessenhostn, 8. Ocsch, 4.
Dornach, 29. Ölten, i.
Eglisau, 9. Orbe, g.
Estavayer, r?. Peterlingen, 11.
Ettiswyl, 16. Pftffikon, 9.
FreyburginUechtl. îi. Pruntrut, r.
Frik, den 29. V. Rapperswyl,
Gens, 24. Nhemsttden, z.
Gossan, 29. Rue, 8.
Grânchen, 29. Schwy;, 1.
Grer^rs, 24. Seewen, 24.
Grüningen, 18. Eeigr-eleger, 29.
Hauvlwyi Z. Thainqen, -.
Jlanz, 16. Wifiîsdurg,;.
Küdlis iy. V. Willchcu, 29.
Langnau, 24. Zweysimmeu,;.

Kinder im Fisch gebohren, werden freundliche, ge-
schickte Leute; sie lieben die Armen ; dienen jeder
^ann gern, werden reich, doch unbeständig in ihren.
Vornehmen.

wurden in allen Jahrhunderten von jeher die

Bcure verheerender Lauinen oder einstür.
zenber Berge. So finden sich immer und
überall in der Natur der Schatten zum Lichte,
die Dornen zur Rose.

Die Vcrschüttungen eines der unmuthigsten
Thäler des Kantons Sa> w v tz, im Herbst >8°>6,
erinnert an ähnliche frühere Begcbcnheiren. Man
kann behaupten, es gehe im Durchschnitt fast

kcinJayrzehend vorüber, welches in der

Schweiz nicht durch einen Bcrgfall, auf eine bald
mehr bald minder schreckliche Weise bezeichnet
wird. So eröffnet die Geschichte der Bergan-
genheit den Alpenvölkern eine traurige Perspek-
tive in die Zukunft.

Wer die Schweiz bereuet hat, wird die einzel-
neu ungeheuern Fclstnblöcke nicht ungeachtet ge-
lassen haben die bald hie bald da mitten i»
den blühendsten Thälern zerstreut liegen und
schon wieder von der alles vergütenden Zeit mit
frischer Vegetation, wie ewig vorhanden
gewesene Hügel, geschmückt find. Ihre Hcimath
war vielleicht der höchste in die Wolken tbür-
mende Gipfel des Berges an dessen Fuß sie jetzt
zwischen den Hütten der Menschen ruhn. Man
kennt Gegenden, von welchen die Sage meldet,

daß

Wenn ein Jahr-oder Viehmarkt aufeinen
Sonn - Fest, oder Fryertag fällt so wird er

gemeiniglich den folgenden Tag, oder einen

Tag früher abgehallen; I. bedeutet Jahr,
markt, V. Vichmarkt und M: MeZe.

Zu Untersten wird am ersten Freytag in je>-

dem Monat des Jakn-s ein Vieh - und Monats
marlt gehalten, wenn nicht ein Jahrmarkt auf
diesen Tag fällt.
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Das erste Viertel den ;. um 2 Uhr 24 m. Nach.
mittag, ist zu rauhen Winden geneigt.

Oer Vollmond den I2. um 2 Uhr 48 m. Nach,
mittag hüllt sich in trübes Gewölk.

Unterg. su. 12 m.
is Q- t. Longinm
16 Herebm
"7Gertrud
18 Gabriel
9

Das letzte Viertel den i?. um 6 Uhr 21min.
Vorm. verspricht heitern Sonnenschein.

Der Neumond den 2?sien, um 2 Uhr 40 min.
Vormittag, dürfte Regemvetter bringen.



Haus - mW Baurenregeln tm Merzen. àà
^ im. Merzen .chreyet ; à Storch der viel klappert/und wem, die w.lten Gänse
Aschen lassen, verkündigen emen warmen Frühling. So viel Nebe! im Märzen, so vi
Schlagrcgen und Gewässer -m Sommer. ^ '

Der Widder.

Kinder im Widder geboren, sind beherzt, zän-
lisch ; durch

^
heyratbcn bekommen sie viel Geld,

haben unbeständig Glück, bey grossen Herren und
gemeinen Leuten viel Gunst.

z sie vorzeiten die fruchtbarsten Alpen waren
welcde grossen Heerden die reichlichste Sommer-
nabrunq gaben. Heule sind sie mir Felsenschutt
überlagert, und zwischen den Trümmern grünt
kaum der Grashalm. — Der Rücken des St.
Gott hard, Mjt seinen berüchtigten Schöl-
linen und Tremolathal, zeigtanf seinen bey
den Seiten die Spuren von dem verheerenden
Arm der Jahrhunderte. Er war gewiß sonst
höher — jetzt stellt er eine wilde Ruine dar.
Gegenden, wie die felsige Wüste des Para-
dieses am Ursprung der Rheinguellen oder an
der Nordseite der Grim sel in der Nähe der
Aarguellen, oder die schultreichcn Halden am
Engst! erjo ch über dem Trübensec, und un-
zählige andere, mahnen den Wanderer an die
Vergänglichkeit selbst dessen was auf dem Erd-
balle das Unvergänglichste zu seyn scheint — an
das Eintrümmcrn und Niedrigerwerden der hoch-
sten Gebirge, an dgs allmählige Verschwinden
der erhabenen Alpen und die Verschüttung der
lachendsten Landschaften zu ihren Füssen.

Daß auch im Alterthum grosse Bergfälle in
den Alpenaebirgc» statt fanden— dafür zeugen
die noch überall vorhandenen Spuren, wenn gleich
keine Feder die Begebenheit aufzeichnete, um die
Nachwelt davon zu belebren. Vielleicht ist der
fürchterliche Erd - und Felsensturz, welcher zwi-

scheu

Jahrmarkt
Altdorf, 24.
Altkirch, io. 24.
Appznzekl, zo.
Arbnrg,iy.
Arwangen, 17.
Berchier, n.
Bern, 1. V.
Viel,
Voll, 15. Bülach, i
Burgdorf, 17.
Coppet,
Cossonay, 70.
Darmstadt, 25.
Elgg, 9.
Engen, z. lo. 17.
Erienbach, z. V.
Ermensee, i<?.
Frauenfeld, 28.
Galß, 1.
Gclttrkinden, 2.
Horgrn, z.
Hutwyl, 9.
Jlanz, i4.
Klingnau, 19.
Kölliken, 17. V.
Kübiis, 18-
Kpburg, 2).
Landcron, 2«.
Ligniere, 2 z.
Luzern, 29.

e im Merzen.
Milden,
Mömpelgard, 14.
Murten, 9.
Neneuss a.Biesers. 29
Neuenst. im Schwarz

waid -z.
Neus, z.
Nozeroi, 7.
Oetckon, 24.
Ölten, 14.
Pruntrul, 7.
Rcichenfte, 17.
Romvnl, i.
Rötsctimund, 16.
Schaffhausen, z.
Schwyz, 17.
Seengen, 29. V.
Sckingen, 6.
S'gnau, 24 V.
Solothurn, 8. 29
Sumiswald, 11.
Sursee, 6.
Stühltngen, 2z.
Thun, 4.
Ulm, 8-
Unterseen, 2.
Utznach, 26.
Villmcrgen, -2
Wegensiädtcm
Wolfach, zo.

21.

Altdorf haltet alle Donnerstage des Jahrs
Wochenmarkt.

Bern; den ersten Dienstag jeden Monats
Vie> markt, und alle Dienstag Wochenmarkt

Lachen am Zürichs« ; âDienstage Wochen-
markt, fällt aber ein Fest, oder Feycrtag
auf einen Dienstag so wird der Markt nicht
abgehalten.
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samstagi

14
Sont,
monèag
diußag
mitw.

Hugo Bisch. M U-V.
Abündus ^ o s

fteytag
famstag

15

Sont.
montag
dinKag

mitw.
donßaa
fteyttìg
famstag

1

2

Jude» wollen Jeststà
FüZ- St. 4V

4 Amb toß^s -
5 Isel M
6 Irenens

' M
7 Celestinns M
8 Mar.mEg. M
9 STbika tâ

Christiânritt juIerus.
10

' ;'Ezech. âri LeoPabft <W
12 Julius P. cW
Anbr. d.Tag. 5. ic>.

IZ Egefippus W

i5 Eharft.Olym.M
is Daniel Ä

>! A 5 UNst.

wi.
Zvh.8
0 ss
1 Z6
2 12
2 4»
Z lv
Z )7
4 2

Son. Aufg. 5 u. z6 m
s frisch

s U. 58 M. V.
-Se S, schön

«Z ^ hek
ascH/ gel.

regen
M.2I.
4 28

oerC
gehet

auf
I! ?4
A-V.

O 28

Zen. Aufg- 5 u. 24 m.

GII U. 56 M. tt.
<?er. unst

4«A, «naieu trno
M sch 'ed 8 u. 50 m.

C tt, warm'
lüa/, -ch. heS

c liebl.
Auferstehung Christi,

r? QstmN Rud. M
8 Valerius 6Ä

19 Werner à
20 Herkules -7^

16

Sout
montag i
dènstag
mitw.
don Tag
fteytag 22 Caius
samstags

21 Anselm K
>^rr.

Ma. i6
9

1 59
2 7

2 Zl
2 s2
; 11

; 51

Son. Aufg. e u. 14 m.

f 6 U-5 M. N.
feucht
regen

4c(ä)/ s

<5?^, wind
Z unst.

< <^p. tr.
1?

Sont.
nwutag
dinstaq
initw.
dsnstag
fteytag

Jest erscheint b. Jung.
?4 ^ Mbr.
»5 Mart Ev
!6 AuaeletnS
27 A^aKastus
z z Vi-alês
25 Pe-rus M.

â
M
M'

famàig z<? àklrèuus »W

^S.2V
Z s»
4 is

dercl
gehet
Ultter
10 57
11 41

Son. Aufg. 5 ». ; m.
Ht«K,reg.

O 7-57-". '7.
4:5', V O., warm
Lv", Mu

Siu)?in
Ueblttb

M )th. hell

Das erst? Vierte? den «. um e Uhr 58 min.
Norm., v,'..,'ivricht heNeru-Sonuenschris.

Der Bollmorch den um. «i Uhr 56 nun.
Kachi». dürfte trüSe Wolken erzeugen.

Das setzte Vierte
Nàm. ist zu

Der Neumond de

2 41
24s

20 Cmanm!
2! Benedict

î Ünterg. 6 u. 24 m.

248.22 Vigand
2 52 2Z Fidelis
256^4 GuAüvus
2592s : ce5°

5 5

7

; ic>

26 Cäsar
27 Ruprecht
28 Priseus

z iZ
z 16

z 19

; 22
Z 2s
1' 28
5 50

Unierg. 6 u. ;6 m.
?9 ^ Eust'
zc> Guids
zi Hermann

?^ch-.d L^!l
1 Hugß Vised.
2 AöU.'i
5

4 Anivrosiuê

Z Z2
z 54
5 ?6
5 59
5 42
5 46

so

Untcrg. 6 u. 46 n:.
5 ^ Joel
5 Irenens
7 Celestinus
8 Mar.tn Cg.
9 SybMa

is Ezechîel

-! Les PahK

z 54
5 58

4 2

4 e7

4 9

4 IZ
4 -st

Unlerg. 6 u. in.
12 Jul.Y.
1; EgesiWus
14 Tiburtius
is Dlnnpins
16 Daniel
-7 Uudslf
18 Valerius

den 17. um 6 Uhr 5 mm.
feuchter Wittcrunz gencigt
2^ um 7 u. 57 m. M.ichm.

verursacht eine im sich tb. Sovn-nfinstcrv-iß



Haus - und Baurenregeln im Aprtll. (àprà)
Ein trokener Avrill ist dem Erdreich nachtheilig hingegen ein nasser allen Feldsrüchten

gedeihlich. Jsts am Palmtag schön, hell und klar, so giebts ein gut und fruchtbar Jahr. Wenns
am Charfreytag regnet, hoffet man ein gesegnetes Jahr.

Der Stier.

Kinder im Stier gebohren, haben Lust zu Land
gütcrn, zu frölicher Gesellschaft, lieben die Musik,
Astronomie, sind hoffartig, scherzen gern mit Weibs
bildern, haben doch wenig Glück bey ihnen.

schen M eil le rie uud St. Gingoulph im
Jahr 56; nieberfuhr, und den Gcnfersee so ge.

wallsam aus seinen Ufern hcrvorsprengte, daß

er alles, was Römer und Helvetier da

herum, an Städten, Burgen und Dörfern gebaut
hatten, wegsiulete und mit einem grossen Theil
der Bewohner verschlang, der älteste, dessen die

Jahrbücher gedenken, aber der erste war er nicht.
Aus dem sechszehnten Jahrhundert

sind nur zwey grosse Vergfälle besonders namhaft
geblieben; der eine im Thal Abiasco, der
andere bey Av orne.

Abiasco ist ein Dorf an den Grenzen des

Livinerthals, im Kanton Teßin. Hier stürzten,
nur eine Viertelstunde vom Ort entfernt, die
Felsen von zwey einander gegenüber stehenden
Bergen so zusammen, daß der zwischen ihnen
fliessende Blegnostrom in seinem Lauf festgehalten
und dermassen aufgedämmt wurde, daß das Heu-
tige Bolenzerthal auf einPaar Jahr-
hundertelang zu m See verwandelt ward.
Ob bey diesem entsetzlichen Ereignisse viele Men-
schen umkamen, wissen wir nicht. Genug es

war nun ein großer See da, wo sonst Heerden
weideten; es entstanden und vcrgiengeu darüber

Hink. Bott. 1808. B niensch-

Jahrmärkte
Aelcn, 20.
Aldeuf, 2;.
Altkirch, 7.
Arberg, 27.
Arburg, 2z.
Baden, 2;.
Bau ma, 1.
Bern, 5. 26. M.
Bernck, 26.
Viel, -8.
Bremgarten, 1?.
Brieg, 21.
Diessenhofen, 19.
Echallens, 21.
Eglisau,26. Elgg,2?.
Ermatingen, 15.
Estavaycr, 6.
Frankcnthal, 8.
Frankfurt, 19.
Gaiß, 5.
Glarus, 2;.
Grandson, 25.
Grenchen, 25.
Hcrisau, 29.
Herzogenbuchsee, 6.
Hiffingen, 26.
Hundwyl, 26.
Jferten, 12.

'Kestenholz, 2z.
Knonau, 2;.
Konstanz, 2;.
Lachen, 19.
Langenbruk, 27.
Langnau, 27..
Lassaraz, 26.
Lauffenburg,
Lauven 21.
Lausanne, 29.
Liechtensteig, 2;.
Luzern, 19.
Meilen, 28.
Monlhey, 20.

im Aprill.
Morsee, 20.
Mömpelzard, 18.
Mühlhausen, 19.
Nürnberg, 20.
Nozeroi, 2;.
Oensingen, 2,.
Orbe, n.
Petterlingen, -i.
Pfirdt, 19.
Plaftyen, 20.
Pruntrut, il.
Rapperswyl, 20.

> Remach, 7.
Richtenchwyl, 26.
Romainmottcr, 22.
Nomont, 19.
Rothwyl, 2;.
Rue, ;o.
Saanen, 8.
Schüpfen i. Entlib.as.
Schwyz, 2;.
Sekingen, 25.
Sempach, 4.
Sidwald, 28.
Solothurn, 19.
Stans, 2i.
Steckborn, 28.
Stein am Rhein, 27
Stühlingen, 2;.
St. Croix, 7.
Sursee, 2;.
Urväschen, 28.
Utznach, 16.
Vispach ;o.
Vivis, 26.
Wädenschwyl, 7.
Wiedlisbach, 2,.
Wyl, 2;.
Zofingen, 19.
Zug, 19.
Zweysimmen, 21.

Z ^ê.1



« »

- e

Lauf. Planetenstellung. Tagsl.
st. m.

I«
^SSM-
msntag
dinAag
mitw.
donstag
fteytag
samstag

Vom guten .Hirten
i
a Athanastus M
z

4 Florian
5 Gotthard

>Jo.-o.
-W U.V.

M
vènalis â

6 I. P. L.
7 I«

o l7
0 50
119
1 4Z
» 7
2ZI

Son.Aufg. 4 u. ei m.

w.
/u. izm.n.trüb
ruH, wt.

l regen
zei' unstet

warm
IS

montag
dinstag
mitw.
donstag

fteytag
samstag

Ueber ein Kleines:c.
8 M. Ers.lâ
s Beatus «W

10 Malchus «W
11 Uriel, Luise M
1» Bamratlus M
Anbr. d.Tag. 1. 40.
1) Servatius Wh

14 EptphantuS M

I0.16.
2 f?

-8
derC
gehet
auf

il 6

il 42

Son. Aufg. 4 u. 41 m.
«iH, nebel

^ à
êK.L.v.u- stêr

ncu, welk.
Ke, trüb

Abschied 10 u. 20 m.
^,v ^qaift w

warm
20Sà

montag
dinstag
mitw»
donstag
fteytag
samstag

Lhrist.verh. den Tröster,
15 â! Sep. ^16 Peregrinus à
17 Aaron gK
»8 Isabella M
19 Potenttana ZT
»0 Christian
21 Constans 5Z wH

Io.ls.
A-V.

0 12
OZ9
1 0
I 22
1 41
2 o

Soy.Aufg. 4U. ;z m

HiH,
7 u.

5S,

ììà schön
w.

schön
liebl.
schön

s n' wi.

ê SI..

montag
dinstag
mitw.

3n Christi Namen bitten,
22 Helena â
2z Dietrich M
-24 Johanna M

fteytag
samstag

»5

J0.16. Son. Aufg. 4 u. 26 m
2 2l -

2 46
Is

Odert
26 ^ El. M^ geh et
27 Eutropius G unter
28 Wilhelm êio i9

" ^ wolk.
i hellâ as wt.

tà48.V. ,^'Ul.
-

^ / regen
dunkel

^22.So.Ä.
montag
dinstag

Zeugnistdes H. Geistes,
>29 Maxim. W
zo Hiov Kk
?i Petronella SC

Jo 15.
10 si
I I 20
i i 45

Das erste Piertel bàzten, um 5 Uhr 1, M!N.
Nachm., ist zu trüber Witterung geneigt.

Der Vollmond den ivten, um « Uhr? mm
Vorm., leidet eine unflchtb. Verfinsterung.

Son. Aufg. 4 u. 17 m.
wind

îA, >jeD,warm
^15, X, schön

Das letzte Viertel
Vorm., versp

Unterg. 7 ». 9 m.
41819 Werner
4 21 so Hermann
42421 Anselm
427^22 CajuS
4 ZO2Z
4 zz 24 Albrecht
4 z6 »f

4 )9
441
4 44
4 47
4 49

4 si
4 5Z

Unterg. 7 u. 19 m.
26 à Anacl.
27 Anastasius
28 Vitalts
29 Petr. Mart,
zo Qnirinus

«lt?. Z?av.
i IÄ.eb
- Athanastus

4 55
4 58
5 0
5 2
5 4
5 6
5 8

4 Florian
5 Gotthard
6 Joh. P. L.
7 Juvenalis
8 Mich. Ersch.
9 Beatus

s 10
5 12
5 14
5 I?
s 20
5 22
5 24

Unterg. ?u. ,4M.
10 Malchus
l i Uriel. Luise
i- Pancratius
iz Servatius
ljMM k Epi.
15 Sophia
16 Peregrinus

s 26
5-8

Unterg. 7 u. 4, m.
17 ê Aaron
18 Isabella

5 zo 19 Potenttana
en i7ten,um 7 Uhr 28 mi».

...^richt heitern Sonnenschein.
Der Neumond ben 2;sten, um n Uhr 48 min.

Vorm., verursacht eine unsichtb. Sonnenfi.



Haus - und Bauremegelu im Mayen. (àju>.)
Der May kühl, der Brachmonat naß, füllet den Speicher und die Faß. Wenn et auf Urba-

aus-Tag schön Wetter ist, so soll der Wein wohl gerathen.

Die Zwillinge. Jahrmärkte im May.
Altkirch, zo. Muri,,. Neus, 5.
Altstätten, 18. Ncuenst.a.Bielers. z i
Appenzell, 4. Nidau, Noz, iz.
Arau, den 2?. Oderhasii den 17.
Aubonne, z. Bar, i. Oesch, 18. Ölten, 9.
Bex,;. Bischoffzclhoz. Pftffikon,8.
Boll, 12. Brugg, 10. Druntrut, »6.
Büren, 4. Renans, 10.
Burgdorf, 19. Rheincgg, 16.
Chaudefond, z i. Rheinfelden, 4.
Chindon,i;. Chur,iz. Roche, ».
Cossonay, 2 6. Sarnen, r 6.
Emmendingen, z 1. Schwarzenburg, 12.
Engen, 19.

^ Schwellbrunn, 10.
Erlach, li. Schiers,;.
Erschwyl,9. Seewen, 11.
Escholtzmatt, 9. Seignelogier, -.
Freyburg i. Uechtl. z. Gignau,
Friktm Frikthal,-. Sitten, 2 u. zo.
Gossau, 2. Solothurn, 17.
Göttlichen, 2. St, Branchier, 1.
Graßburg, 12. St. Gallen, den 21.
Greyers, 4. St. Moriz, 2;.
Hifftngen, z». Sumiswald iz.
Hutwyl, 4. Thone, 9. Thun, iil
Jlanz, 17. Tourtmau, -.
Kaiserstuhl, zo. Tuttlingen, z.
Kerzerz, 19- Unterhallau, 2z.
Küblis, zo. Untersten, 4.
Langenthal, zi» Utznach, 7. I. undV
Lauffen,2. Vikingen, i.
Leipzig, den 8. Waldshut, 1.
Lenzbürg, 4. Wangen, ;.
Lindau, 6. Wemfelden, 4.
Luzern, 16U. 24. V. WWsburg, iz.
Milden, 18. Willisau, 2. Z.
Mömpelgarb, zo. Winterthur, 19.
Wovtricher, 6. Wyl im Thurgau, z.
Münster i.Aergäu, 2. Zürich, 1. V.

Der im Rossus Kalender angezeigte Jahr-
markt von Thun, den 14. B>achmonat ist

irrig, und soll heissen Thone den 4.

Kinder im Zwillinge gebohrev haben Lust zur
Weisheit, Geschikltchkeit, studieren wohl, find kurz,
weilig und ftöhltch, mischen fich in fremde Händel
gute Einnehmer, böse Bezahler, drehen den Mantel
nach dem Wind.

menschliche Geschlechter ; man erinnerte sich end.
lich kaum noch, daß jemals vor Zeiten daselbst
trockenes Land gewesen war. Volle zweyhundert
und zwey Jahre aber nagte der gefesselte Blegno.
strom an dem ungeheuren Felsenschuttdamm.
Endlich und plötzlich, erst im Jahr 1714, brach
er wüthend heraus; die unermeßliche Wasser,
menge wälzte sich, alles vernichtend durch die
weite Riviera, und zwischen den Bergen neben

Bellin zona hinab in den Laqo maggiore.
Hütten und Kirchen, Dörfer und Brücken, Heer,
den und Menschen, wurden verschlungen und
fortgespült. Sechshundert Bewohner des ehe-
mals fruchtbaren Riviera-Thals fanden an
diesem Tage ihren Tod in den Fluthen; und die
blühendste Landschaft ward zur verschlammten,
versandeten, mit hohem Felsschutt überladenen
Wüsteney. So ist fie es noch jetzt. Die Dör-
fer und Hütten stehn nun an den Hügeln umher,
am fruchtbaren Gebirge, öde ist das darunterlie--
gende Thal, der tiefere Theil Sumpf und Moor,
dessen höhere nur Schutthügel find, wo zwischen
dem Gestein Dornen webn.,

Es fehlte nicht an Versuchen, die ehemals
blühende Fluren unter dem Schutt hervorzusu-

B a chen.
«



î
Lauf. Planeèenstellung. Tagsl.

st. m. AkMA«-
l mitw.

donstag
freytag
famstag

1 Momedes
» MareeLtnus M
z Erasmus ^4 Eduard

UV.
O 1O

O Z4
0 79

à'l Tsch.'k^ Christian
O u. 52 m. v- -5 Cvuftaus

schön is 54,22 Helena
^O e^D/Nàdî 59525 Dieterich

2Z

montag
dtnstag
mttw.
donstag
freytag
famstag

Sendung des H. Geistes,
5 Bon. M
6 Henriette» «W

7 Rupert à
8 Kch

s Jsfias
10 Onsfrion ^ri Barnabas M

^0.14.
1 26
1 s?
2 57

der<
gehet
auf
101 l

Von. Ausg. 4 u. 12.
wolk.
regcn

îâ<
4u.; m.n.

Gsch-
' schön

ls Z6

ls Z8

is 99
's 4°
1541
ls 41

is 41

Unterg. 7 u. 48 m.
24 Johan.
25 iitrransS
26 Elentherus
27 Frvnz Eutr.
28 àèlhelm
29 Maximilian
;o Hiob

montag
dtnstag
mitw.
donstag
freytag
samstaq

Gespräch mit Nicobemus

i- H Basil.á
Anbr. des Tag. r. s.
1; Eltseus á
14 Rufftnus ^
16 5coiU. Juff.l?ch
17 Julie kK
18 Arnold

50 h z.
10 97

10 59
11 21

II 41
AV.

O I
O 21

Son. Aufg. 4 u. m.
warm

Abschied lau. 54 m.
' ss'^heiß

don.
iO u. )7 m. n.

4-S k m schön

neu,
^D, sch,

is 42

is 45
!545
is 44
15 44
is 45
is 45

Unterg. 7 u. 11 m.

^Dre^. Petron.
MlAàaAmon.

1 Nieomedes
2 Mareellin.
9 Erasmus
4 Eduard
5 Bonifaeius
6 Henriette

Sent.
montag
dtnstag
mitw.
donstag
freytag
famstag

ReicheMann undLazarus
19 à Gervasius ^
20 Abigael M
aï Albinus H
22 10t. Ritter. M
2; Basilius â
»4Zsh.Täuf. M
25 Eberhard M

Le. 10.

045
1 12
1 44
2 2Z
Z II

der 5
gehet

Son. Aufg. 4 u. 7 m.

4-O G! bit wi
Cî5,îerer trüb
Lstnêr Tas,
lH^às so tr.

warm
H i u. AsM.vàn.

k!, t. heiß

is 46
is 46
's 47
15 47
is 47
1546
is 46

Unterg. 7 u. 5; m.
7 I Rupert
8

9 Josias
10 Onoftion
11 Barnabas
12 Basilides
i? Eliftns

2«

msntag
>

dtnstag
mitw.
donstag

Vom grossenAdenbmahl.
2S W
27 7 Schlià M
2» Benjamin M
29 HetsrVan! M
zo Pauli Ged. M

Lc.14.
unter
946

IO 9
10 ZZ
10 56

Son. Aufg. 4 u. 8 m.à sich na- rea.
Vî, uá

li- 9 wind
stnrm
unst.

is<s
i s 45
is 45
is 4Z
is 42

Unterg. 7 u. ,2M.
14 5 Ruffmus
^ 't. " M-6

^ ^
Justin.

l8 Amsld

Das erste Viertel den -ten, um o Udr 12 mm.
Vorm., stellt sich bey heiterm Himmel ein.

Der Vollmond den yten, um 4 Uhr - mm.
Nachmittag, kömmt bey trübem Gewölk.

Das letzte Viertel den i?ten,um ,vN. ,7 min.
Nachm. v rspricht schöne Witterung.

Der Neumond den 74h en, um 1 Udr 2; min.
Norm, macht die Hitze sehr groß.



Haus - und Baurenregeln im B rachmvnat. (ààs.)
Hat der Brachmonat zuweilen Regen, dann giebt es reichen Seegen. Wenn die Nsftn

blühen, so iß alle Tag gut Aderlässen.

Der Kvebs. Jahrmärkte im Brachmonat.
Altdorf, 2 u. 2;. Pfirdt, 7.
Audonne, 2i. Ponlarlier, 28.
Badenwkiler, iz. Pruntrut, 20.
Ballstall, i z. Rappcrswyl, z.
Biet, 2. Rave, sburg, r,.
Bifchoffzell, 2;. Romainmotier, 24.
Bondvrf, 29. Romont, 14.
Boudry, 1. Rothwyl, 24.
Brcmgarten, i. Salez, 24.
Buren, 29. Schaffhauftn, 7.
Co.'mar, 2;. Schlierigen, iz.
De sperg^, 25. Sempach, 6.

Lstagsver^. Sidwald, 2.
i^Feldkirch24. Singen, y.

Grandson, 26» Sissach, 29»
Ifertkn,?. Sitten, ri.
Lachen, 7. Solothurn 7.
Lavffcn F Z. Sk^Ciapde
Laussenburg, 7^, St. Immer, 6.
Leuk,24. Straßburg, 29.
Lichtensteig, iz. Surfte, 26.
Liestall, 19. Thone, 4.
Martinach, 14. Tuttkingen, 24.
Mellingen, 6. - Mm, 14.
Morfte, 2y. Ulzen, 24.
Mömpelqard, iz. Vallangin. 6. ^Murten,8. Villm.rgen, 22.
Noirmont, 1. Wyl i. Thurgän, 14.
Nördlingen, 19. Zofi.iaen, 7.

Nocroi, iz. ür>ch,2o
Ölten, 20. Zurzach,4. M. 1;. V.
Petterlingen, 2.

Luzern; alle Dienstage Wochenmarkt, fällt
aber ein Jahr-oder Woctenwarlt auf einen

Feyerlag so wird er nicht abgehalten.
Solothurn alle Samstage, fällt aber ein

Jahr - oder Wochenmarkt auf einen Feyerlag,
so ist er den folgenden Samstag.

Teuffen ; den letzten Mittwoch jedes Monats
Viebmarkt.

Utzna-H; alle Samstag Wochenmarkt.
Zürich; alle Freytag.

»

K'nder im Krebs gebohrcn, haben ein scharf und
subtil Gedächtniß, grossen Verstand, ein ernsthafte»
Muth, sind aufrichtig, hassen alle Laster und lieben
-ie Tugend, haben Glück, doch unbeständig.

chen. Aber neue Bergstürze und Wolkenbrüche
im Jahr 1747 riefen den Fluch über diesen un-
glücklichen Boden zurück, der nun auf Iahrhun-
dette noch Einöde bleiben wird.

Das durch seine Trauben berühmte Avorne
im Kanton Waadt erfuhr ein ähnliches, wenn
tteich nicht fo ausgedehnt schauerliches Schicksal,
als am Tage des ersten Märzes 1584 ein großer
Theil des Bergs ob A vor ne und Corb ei-
ries herabstürzte, und bevde Dörfer vergrub.
Ungewiß ist es, ob dieß Unglück durch Erdbeben
verursacht wurde, wie man damals glaubte. AVer
122 Personen, und gegen 700 Stück Vieh, wur-
den von dem einfallenden Berg erschlagen ; e?
Wohnhäuser, izi andere Gebäude, vieleBaum-
gärien, und ausserdem noch 240 Morgen Lan-
des, unter dem Schutt vergraben, ungerechnet
was am Berge hinauf gelegen war.

Auch aus dem stebenzeh n ten Iah r h un-
dcrt sind nur zwey große Bcrgfälle vor allen an-
dern merkwürdig geblieben davon aber der eine
in der Geschichte der Wven und ihrer Bewohner
unvergeßlich blechen wird und späterhin bis zu
unftrn Tagrn nichts, was ihm an Sàccklickkelt
gliche, geschah. Es war derjenige, welcher den

> Unter-



67« >!»-»» >» '
4» ^ ^ ^ à t > ^ ì't«d. L^uf. Planetenstellung. Tagst,

st. m.
freytag
famstag

- Theobald â» â ll 22
ll f»

6 u. 15 M. V.
wind

is 41
1541

19 Gervasius
20 Abtgael

-7

montag
dtnstag
mitw.
donstag
fteytag
famstag

Bom »erlvhrnenSchaaf,
z Franetsea -W
4t^îch «G
!- H-dwI, !»
s Esajas
7 Joachim M
» Kiltan M
9 Cyrtllus à

Lc i;.
U.V
0 27
1 II
» 4
Z 7

der<
gehet

Son. Ausg. 4 u. io m.
regen

<K, - reg.
wolk

^ warm
zjeD, e-c regen
ou Z2M.V

l ^ unl.

15 4»
1540
l5Z9
is Z8
15 Z6
i5 )5
15 Z4

Snterg. 7 u. ; » m.
21 5 Albinus
22 rot. Ritter
2z BastliuS

25 Eberhard
26 z

27 7 Schläfer

montag
dtnstag

mitw.
dsnstag
freytag
famstag

Vom Balken ». Splitter,?Bà" Rahel M
ra Samson ZL
Unvr. des Tag. i.iy.
^ Kaif.àknr. ZS
i4 Bonavent.
if ^ î êz ^^ â

Luc. 6.
auf

19

9.?9

9 59
10 2l
104;
11 8

Son. Ausg. 4». 14 m.
m b, î don.
»5G > tcksturm

àD, ^ g
Mfchied.1ou.5OM.

e wind
Ofth.

(sz U.2IM.N.<^P.
heiß

if ZT

isZi
15 z°

1529
If 28

if 26
1524

Unteeg. 7 u. 4« m.
28 4 Benjamin
29
;o Pauli Ged.

ì'uat.
1 Theobald
2
z Franeisea
4

-s
Sont.
montag
dtnstag
mitw.
dsnßag
freytag
famstag

Bon Pétri Berufung,
17 5 Alexius M
18 Brandolf M
19 Rostna Z
2° Ott. Hartm. O
21 Eleva »D
"M. Ma «2, Rvsllom

Luc.;.
11 ?9
A.V.

0 16

059
1 si
251
Z 54

Son. Ausg. 4». iy. m.
5l^ 'l ' w.

wt.
>icy, z.ua heiß
m?5/ Kc, donner

d regen
rxO,zu Knebel

G0U.46M. n. w.

15 22
If 20
If 18
if^iS
if 14
15 il
is

Unterg. 7 u. 41 m.
5 5 HedWtg
6 Esajas
7 Joachim
8 Kiltan
9 CyrilluS

10 7 Brüder
11 Rahel

Z»

Sont.
msntag
dtnstag
mitw.
donstag
freytag
famstag

Pharisäer Gerechtigkeit,
24 6 Christina S«
^5 AK
26 à
27 Martha M
28 Pantaleon â
29 Beatrix > â
zo Jacobea «W

Ma.;
derc
gehet
unter

9 i
9 25
9 54

1027

Son. Ausg. 4 u. -7 m.
L>O,N ' I? w wt.
H M, der Ssch.
HO,. !l. warm

sen d0N.

hangen.
«/O?, warm
10 U. 49 m. v.

15 7
is 4
if 2

if 0
14 57
14 55

>14 f2

Unterg. 7 u. zz m.
l2 6 Samsstl
l)
14 Bonaventura
15
16 Ruch
17 Alexius
18 Brandslf

Jesus speiset 4oc»<,Man«
?» 7 GermanuScG

Nac.8
ci 5

Son. Ausg. 4 u. ,6 m.

îQ s'S, regen 14 4?
Unterg. 7 u. 24 m.
19 7 Rostna

«,errel deu i«tw, um« UVr i; m.
«'5^'^as, stellt fich bey unfr. Wetterein.
Bollm»nd dtn s. um o U. ze mi». Vorm.
will ebenfalls trübes Wetter bewirken.

Das letzte Viertel den 1;. «m, ll. -i m.Nachm.
Der Neumond den -z. «m -> U. 46 m. Nachm.
Das erste Viertel den um i° Uhr 49 àVorm. durfte Regen verursachen.



Haus - und Baurenregeln im Heumonat. (Kàs.)
Wen« die Ameffeu um Margaretha und Jakobi ihre Haufen höher und wetter, als sonst

ewo hnlich, machen, so bedeutet es einen frühe« kalten Winter. Wenn der erste Huodstag
chon eingeht, so vermuthet man den ganze» Monat aus gute Witterung.

Der Löw.
Jahrmärkte im Heumonat.

Altkirch, 2 5> Memmingen,
Arberg, 6. Meyenberg, 4.
Arburg,2. Milden, s.
Arau, 6. Mömpelgard, 4,
Arwangen, 14. München, 2;.
Augsburg, 4. Muri, 2.
Beaucaire, 22. Neueuburg, 6.
Bellegarde, 26. Neus, 7.
Boll, 28. Nozeroi, 4.
Cossonai, 14. Orbe, 11.
Davos 6. Pforzheim, 4.
Durlach, 2;. Pruntrut, 25.
Feuerthalen, 5. Rheineck, 27.
Gelterkinden, iz. Romout, 12.
Grandval, 22. Rötschmund, 17;
Haßlach, 4. Rue, 21.
Heidelberg, is. Saanen, s.
Herzogeubuchse«, s. Seignelegier, ig.
Ilanz, 27. Sempach, 9.
Joachimsthal, 15. Gelingen, 25.
Klingnau, 2. St. Annaberg, 2^
Knonau, 2s. Ueberlingen, 4.
Landau, is. Vivis,26.
Langna«, 2». Waldshut, 25.
Lassaraz, s. Wallenburg, n.
Lücens, 1. V. Willtsa«, 4.
Mainz, 2 s.

Freyburg im Uechtlavd hält Wochenmarkt
alle Samstag.

Langenthal hält Wochenmarkt alle Dien«
stag.- -

Kinder im Löw gebohren, tragen Liebe zur Ge
rechtigkeit und Wahrheit, können nicht heucheln
sind beherzt, listig, zornig, arbeitsam, trachten
nach grossen Ehren.

Unterg ang der reichen Stadt Plu r s im Valtelin
verursachte, da nach einem acht Tage lang ange-
haltenen Regen, am vierten Tag desHkrbstmo«
nats 1618, ein beträchtlicher Theil des Berges
Conto niederstürzte. Binnen wenigen Minuten
waren die ganze Stadt mit ihren Pallästen ,Kir-
chen und Gärten, und das benachbarte Dorf
Chilano, unzähliges Vieh, unzähliges Gut,
und 24zo Einwohner unter den Trümmern des
Berges tief vergraben. Jetzt sind seit jener ent-
schlichen Nacht, dee Plurs vernichtete, beynahe
wey Jahrhunderte verstrichen, und noch ist jene

Gegend eine Wüste, die den Fleiß der Menschen
vereitelt. Nur hier und da grünen über dem
weiten Schütte einzelne Weinreben.

Ohngcfähr scchszig Jahre später erfuhr das
land Graubündten einen ähnlichen Unfall dieser
Art. Am Fusse des hohen Malöja und des
Septimerberaes lag das Dorf Casaccia im
Birgell. Schon seit einem Jahrhundert hatte
man Ursachen, einen Fall des Berges ob dem
Dorf zu furchten. Schon früher einmal war ein
"trachtlicher Theil desselben niedergestürzt, und
>atte, jedoch mit Verschonung des Dorfes, viele
Guter desselben verderbt. Theils der im April

-s?;
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Lauf. Planetmßellung.

moutag
dtnstag
mitw.
donstag
fteytag
famstag

Itz' F ' M
2 Port. Mof. KK
4 Stef.Erstnd. M
4HUK.« M
1 K«
<5 SixtuS à

11 56
U.V.

0 s2
1 77

11

derL

schön

warm
» 5c wt.

cf?, regen
IS u. 54 M. v.

14 47
14 44
'441
14 59
14 zS

14;?

20 Otto, Harlm.
21 Eleva
22
2z Avollonia
24 Christina
27

z»
Goà
montag
dlnstag
mttw.
donstag
freytag

famstag

7 Afra, Dan.^.'gehet
8 Reinhard Sàf
9 Lea.Albertin.

10
11 Gottlieh

Clara sî
Anbr. d. Tag. ». s o.

i; Hypolitus M

8 7

827
8 49
9 lj
941

^ W
Z-O.,

schön

Ssch.
s hell

/XT' warm
-KeKO, lt ds.

Abschied/9 u. iom.

S ber

14 ZO

1427
14 24
14 21

14 18

14 15

14

26
27 Martha
28 Pantaleon
29 Beatrix

Iacvbea
z i Germanus
Ulte^ Altsstmkà

» P-t. Ketìf.

montag
dtnstag
mltw.
donstag
fteytag
famstag

Ungerechte Haushalter,
14 Samuel M
15 - ^Napol.M'
16 ^
17 Berchtold à
18 Gottwald »U
19 Sebaldus
20 Bernhard à

Lc. i6
10 14
ra s;
11 41
A.V.
«z;?
1 4:
2 s6

Son. Aufg. 4U.
9L.9M.V.

warm
z^o/iem unstet

o H?, regen

5 w.
Gsch.mO, ^ i-

14 il
14 9
14 6

14 z

<Z 79

i; 7«
l? 7»

Unterg. 7 u 5 m.

2) PonMoses
z Stef. E l find.
4 Justus
r Oêwald
6 Sixtus
7 Afta, Day.
8 Reinhard

Z4

montag
dtnstag
mitw.
donstag
fteytag
famstag

Ies.weint über Jerusal. Lc.iy.
21 Prtvatus KL 4 s
22 Seipio M der L
2? Zacheus gehet
24 â unter
25 vmig â 8 z

26 Genestus -W 857
27

' <P 91e

Son. Aufg. u. 6 m.

D is u. Z9 M. N.

c/^/V ^ Windig I?
>ìcH, ^tch« tr. 1 ;
-)(G, schön iz

siaßt waî. i z

5?er. 15
III

l? 48
47
42
Z9
Z6
ZZ

;c>

Unterg. 6 u. 54 m.
9 Lea

10 ^
Gottliebl i

i2 Clara
iz Hyvolitns
!4 Samuel
15 ^

SÄt.
montag
dmstag
mitw.

Pharisäer und Zöllner,
281 Augustin, tztz
29J0H.E.N-H.

Felix, Adslf

Lc. «8. Son. Aufg. 5 u. 17 m.

9 77 4 U. 8 M. N WtNd

1072 dell

1177 ^ licbl.
?i Nàa M'U-V.! ftucht

27
25
19'

Unterg. 6 u. 44 m.

is ' » I >d- Mch.
l? Berchtold
18 Gottwald

l<s>i9 Sebaldus

Der'Vollmond densten, umfuhr Z4>nin. Der Neumond den-i. um loUhr g? min. Nach-
Vormittag versoricht schön Weittr. mittag bringt grosse Wärme mit sich.

Das letzte Viertel den i4ten, um c> Uhr min., Das erste Viertel den zzsten, um 4 Uhr 8 min.
Vorm. stellt sich bey grosser Wärme ein. Nachmittag läßt heitere Tage hoffen.



Haus - und Baurenregeln im Augßmonat. (áuZulìu!-.)
Me es auf BartholomäuS- Tag wittert, so glauben die erfahrnen Baure», es werde

den ganzen Herbstmonal gleiche Witterung kommen. Sey arbeitsam in deinen jângern Iah.
ren, damit es dir im Alter wshlgehe.

Die Jungfrau. Jahrmärkte im Augstmooat.
Altstätten, Neuenst. a.Bielers.;«».
ApPenzoll,;i. Nydau, 2;.
Arau,z. Noirmont, 8.
Besanson, 2,. Nozeroi,».
Biel, ri. Ölten, 22.
Bischoffzell, 2z. Ormont, 25.
Bremgarten, 22. Pfulleneorf, 29.
Brieg, 1;. Rapperswyl, r?.
Buonas,i. Reichensee,!«,.
Cossonai, 2s. Rheinfelden, zr.
Dievgen,24. Romont, 17.
Diessenhofen, 15. Rue, 24.
Einsiedlen, 29. Schaffhausev, 24.
Endingeo, 24. Schwarzenberg, 9.
Engen, 24. SchwellbrutM, 16.
Ensisheim,24. Singen, 25.
Escholzmatt, 29. Solothurn, 2.
Estavayer, ;. St. Immer, 2e.
Feuerthalen, rg. St. Ursttz, 1».
Fischbach, i«. St. Wolfgang, 2;.
Frik, io» Sursee 28.
Genf, 24. Ge?, l. Tschangnau, 24.
Glarus, 9. Thanningen, 24.
Grabs, 22. Tuttlingen, 22.
Hauptwyl, 29. Ueberlingen, 17.
Huttwyl, Unterhallau,
Landshut, 24. Urnäschen,8.
Lautngen, 24. Vallangtn, 16.
Lignieres, 2;. Wangen, 4.
Lyon, 4. Wattwyl, lo.
Mellingen, io. Willisau, 10.
Mels, 25. Milde», Wolfach, ;.
Mömpelgard, 8- Zofingen, 24.
Murten,!?. Zurzach, 27.
Muttalhal, li. Zweysimme« 24.

Der H erbstmarkt zu Reinach wird aufDon»
stag den iz. Weinmonat abgehalten werden,
und nicht auf den 20. wie im Rosius.Kalen«
der angezeigt ist.

Kinder ln der Jungfrau gebohren, sind kunstreich

klug, freundlich, fromm, frölich, in der Augend ha>

den sie wenig Glück, zur Kaufmannschaft aber groß

Glück, lieben Weiber, werden reich, bey großen
Herren haben sie Widerwärtigkeit.

l<5?; geschmolzene häufige Schnee, theils die
anhaltende Regenzeit im Heu monat des glei.
chen Jahrs, durchweichten endlich die Thonlager
am Berge, die nun gegen Casaceia niedersanken,
alle Gebäude des Orts, die höchsten ausgenom-
men, über die Dächer hinaus bedeckten, und das
Innere derselben mit Schlamm ausfüllten.

Doch seit einem Jahrhundert geschahen
der Verwüstungen durch einstürzende Berge mehr,
als sonst, oder wurden nur mehr bek a n ntund
im Gedächtniß aufbewahrt. Sie ereigneten sich

überall in den Gebirgsgegenden so häufig, baß
wir nur die vorzüglichsten davon auszeichnen
wollen; denàâ^îiedcrfahren einzelner Felsen
oder Erdlagen, wodurch hin und wieder Häuser,
Güter u. s. w. beschädigt, oder auf immer vcr.
derbe werden, oft Menschen verunglücken, gehört
schon zu den gewöhnlichsten Naturbegebenheiten
in den Gebirgsländern.'- NWUrst bedeutendes,
durch solche Msälle gestifteWuebel macht sie in
der Geschichte bedeutend.

Am 27. Herbstmonat 1704 stürzte in der Nacht
ein großes Stück des Berges mit gewaltigem
Krachen nieder, der oberhalb Alt e nd 0 rf ohn»
weit Lachen gelegen ist. Zum Glück blieb das

Htllk. Bvtt. i8c>8. ^ C Dorf



^
We.chxs. '

Lauf. Planetenstellung. Tags! I

st. m. j ^
^

donstag
fteytag
samstag

1 Ver. Egih. M
2 Absolon à

Theodosius à
1 ;
2 14
I 26

regen
5 un st

Lib - wt.

iZ IZ
IZ 10

i) 7

20 Bernhard
21 Prlvatus
22 Seipio

zâ

mont.
dintzlg
mitw:
donstag
freyrag
samstag

VomTauben u. Stumen,
4 Z2 Esther
5 Herkules ZT
6 Magnus sH
7 Regina
8 à Gà k?H

9 Ulhard M
10 Gorgonius M

Mr. 7.

^4 Z?
derC
gehet
aus

7 24
7 si
8 22

Sön^Ausg. ; u. 2y m.

A II U. 10 M. N.
^ l.^î

kühl
Uneb.

wî wind
dunkel

ZkQ.b,der îî5,

IZ ;
12 59
12 56
12 52
12 48
12 45
12 41

Unterg. 6 u. ; l m.
2z z, Zacheus
24 Ba^olom.
26 Genesius
27 Rufftnus
28 AugustinuS
»?

^

Z7

Sont,
mont.

dinstag
mitw.
donstag
fteytag
samstag

Barmherzige Samariter,
ri izAli? Reg M
12 TsbiaS M
Anbr. des Tag. z.45.
iz Hector à
14 »D
15 Nicodemus »-W

is Cornelius KG
17 Lambert KG

Le.!?.
8 5?
9 42

10Z4
11 ,4
U.V.
0 Z9
1 52

Son. Ausg. ; u. 40 m.

Abschied/ 8 u. i/m.
2U. 58 m. v. 0
w h'l» hell

Ssch.
kühl

lHH, hell

12)7
12)4

12 ZI
12 28
12 2s
12 21
12 17

Unterg. 6 u- 20 m.
z0 Fei., Adolf
z i Rebecca
Aller HV'MmM,

1
.,5..2 Absolon

z TveodsfiuS
4 Esther
5 Hercules

,8

mont.
dinstag
mitw.
donstag
fteytag
samstag

Von io Aussätzigen,
18 RosamundM
19 Januarius M
20 Ananias ^21 Mai à â2âà^â' î2 z Linn.Teel.
24 Robert M

Rc.17.

z 9
4 29

der<
gehet
unter

7 21
8 7

Son. Ausg. ;u. 5,. m.

tê t-'cht wind
-teH, ^ "warm

G?u. 57 M.N
p üft ftucht

-XGK, tt reg.
lag u. Nin t eich.

-t^D, c.n trüb

12 14
12 II
12 8

12 s
12 2
12 0
11 57

Unterg. 6 u. 7 m.
6 ,á MagnuS
7 Regina
8 Mw. Aebnrt
9 Mhard

10 GorgontuS

" Teltx.RegukE
12 Tobias

;?

mont.
dinstag
mitw.
dsnstag
fteytag

V. ungerechten Mamon
25 21 Cléophas M
-s Cyprian ^
27 Cosm.Dam. M
»8 Weneeslaus M
29 M'choet ^

Ma. 6.

8 57

9 59
11 6

U.V
OIS
I 2s

Son. Ausg. 6 u. 4 m.
euud-lvt

II u. 25 m. v.
Ssch.

ZZM-Ä
sftucht

il 5Z
11 49
11 46

i" 4g
Oi Z9
lir As

UAtes» 5 u. 56 m.

i; ^ Hector
14
15 Nicodemus
is ^ Cornel.
i7.ànSertus
18 RMmund

Der Vollmond den 4ten, um 11 Uhr io min.
Nachmittag, erzeuget kühle Witterung.

Das letzte Wertet den izten, um 2 Uhr ,8M.
Vormittag dringt hellen Sonnenschein.

Der Neumond den -often, um 7 Uhr e? min.
Nachmit., läßt trübe Wolken erwarten.

Das erste Viertel den -6stcn, um 11 Uhr 25 m.
Vormittag, stellt stch bey heitrer Lust ein.



HauS - und Baurmregà im Herbftmonat. (8externber.)
Ist es am ersten Tag Herbstmonat schön, so bedeutet es den ganzen Monat schön Wetter,

hingegen so viele Tage es vor Michaelis reiffet, so viele Reisten giebt es nach Georgi. Wenn
es die Nacht vor Michaelis heiß ist, so soll ein heftiger und kalter Winter folgen.

Die Waag.

Kinder in der Waag gebohren^ sind treuherzig, dc.

scheiden, still, freundlich, fromm, lieben die Wahr,
heit, Aufrichtigkeit, sie haben vielerley Anfechtun.
gen von Verlàumdern, Gott hilft ihnen mit Freu,
den durch.

Dorf von dem Erdsturz selbst größtentheils ver.
schont; nur drey Wohngebäude und sechs Ställe
wurden theils fortgeschleudert, theils verschüttet,
und nur fünf Personen büßten das Leben dabey
ein. Aber die nachstürzenden Bergwasser, welche
eine ungeheure Menge Felsen, Schlamm,Erdklösse
und Steine und Waldungen mit sich rissen, ver.
heertcn und vergruben unter dem Bergschutt ei.
nen großen Theil des Waldes, die fruchtbarsten
Wiesen, Aecker und Matten.

Zehn'Jahre nachher, nämlich im Herbst ,714,
stürzten vom Gipfel des wilden Diablerel,
an den Grenzen des Wallis und der Waadt Felsen
ein. Es geschah wie B 0 u r r it in seiner Be-
schreibung der pcnninischcn und rhätischen Alpen
erzählt, den 2;. September des Nachmittags
bey heiterm Himmel. Das große Vieh hatte den

Schalten der Felsen gesucht; Ziegen, Schaafe
und Lämmer sprangen muthig umher; Schäfer
und Schäferinnen belustigten sich mit unschuldi-
gen Spielen unter dem überhangenden Felsen.

Auf einmal stürzte der Berg man behauptet,
schon geraume Zeit ein unterirrdisches Getöse ver-
»ommen zu haben), und begrub die Schäfer,
das Vieh, Hütten und Weiden unter seinen Trüm.

C 2 ' mern.

Jahrmärkte i

Albcrschwendi, 19.-9,
Altkirch, 29.
Anders, 16.
Appenzell, -6.
Audonne, 27.
Augsburg, 29.
Bellegarde, 22.
Bern, 6.
Bex, 29. Biel, 15.
Boll, 9. Bozen,8
Breßlau, 5.
Chaudefond, 1;.
Chindon, 2.
Closters, 26.
Dagmersellen, 12.
Davos, 27.
Donäschingen, 8.
Dornbiren, -6.
Eck i.Brcgenzw. 16.27
Echallenö, 29.
Engelberg, 14.
Erlcnbach, iz.
Ermensce, 1.
Erzingen, 21.
Estavayer, 7.
Eltiswyl, 6.
Frankfurt, 12.
Freyburg inUechtl.14.
Fridingen, 21.
Frutigen, 9.
Glarus,4.25.Gezisi9.
Graßburg,29.
Greyers, 29.
G'stcigbeySaanen,2Z.
Haslach, 28.
Hissmgen, 26.
Hundwyl, 6.
Jferten, 6. Jlanz,29
Kerzerz, 29. V.
Kölliken, 8. V.
Konstanz, 9.
Longenbruk, 28.
Langenthal, 1.
Lanqnau, 21.
Langweiß,1,.

m Herbstmonat.
Lauffenburg, 29.
Lautrach, 19.
Lenzburg, 29.
Losanen, 9.
Mels, 26.
Meyenberg, 29.
Morsee, 7.
Mömpelgard, 12.
Münster i. Argäu, 26
Muttathal, 11.
Neunkirch, 26.
Neus,29. Nozeroi,26
Nürnberg, 1.
Oberhasli, 21.
Oensingen, 19.
Oesch, 21.
Pettcrlingen, 15.
Pfirdt, 1;. Plafeyen?
Pruntrut, 5-

Ragatz, 29.
Rantwyl, 2;.
Navensburg, 14.
Reichenbach, 27.
Rheinau, -6.
Nyeinek, 21.
Rheinwald, 17.
Salez,29.Sargans29,
Schiers, 29.
Schwarzenberg, 18.
Schwarzenburg, 29
Schächengrund bey

Altdorf, 26. V.
Sidwald, is.
Simpillen, 27.
Solochurn, 1;.
Sonthofen, 14.
Speicher, 19.
Spetchingen, 8.
Spiringen, 2 s. V.
Steg zu Sillenen, 27
Steinsborg, 22.
St. Cergue, 22.
St. Johann, ,s.
Staufen, 12. 28.
Sumiswuld, zo.



c.

Vcâs. ^Ieiamonat, L
Lauf. Planetenstellung.

samstag i RemigtuS ZK » Z7t 4 A/ W nebelt II z»! 19 Januartus
4«

nwntag
dwstag
mitw.
donstag
fteytag
famßag

Vom Todten zu Nain,
»ìS^odegar. ZK
z Lucretia ZK

' 4 Feaur!;
5 Aramand ^s Angela M
7 Judiths M
8 Amalia M

Luc.?.
5 4«
4 54

derss
gehet
auf

7 8

Son. Aufg. a u. iü m.
áb, kühl
-XâGjF, feucht
2 u. 47 MV. fch.

7, endri wt.

»i' M
kühl

11 29
li 26
11 2;
li 19
11 is
1112
11 8

Unterg. ; u. 44 m.
-0 Ananias
21
22 Mauritius
2z Linn. Tecla
24 Robert
25 CleophaS
26 Cvvrisn

4»
Sont,
montag
dtnstag
mttw.

donstag
fteytag
samstag

Vom Wassersüchtigen,

DionisiusM
lv Gêdeon M
11 Burkhard
12 Jonathan »G
Aà des Tag 4.41.
iz Cslmannus »G
14 CalixtuS 556

15 Theresia 556

Lc.i4.
7 48
8 ?6
9 Z2

>O Z4

11 42
A.V.
0 54

Son. Aufg. Su. 28m.
m?,- reifen

^ ^s,. bk, h-ll
Wt.

7 U. Z6 M. N.
Abschied, 7 u. 29 m.

wölken
N, HM trübî R zleO, Wind

11 4
11 1

12 s?
1054

10 51
1048
10 45

Unterg. 5 u. ,2 m.
27 Cöfm.Dam.
28 WenceSlauS
29
Zy îlr?^ Hteron.
M^Weinmonat

R.migiuS

; Lucretia
4»

Sont.
montag
dtnstag
mitw.
donstag
fteytag
samstag

Vornchmstes Gebott,
16 iL Iâny à
l 7 Lucina A
izLuc.Enug' â
r? Ferdinand â
20 Wendelin «W
21 Ursula «W
22 Columbus M

Mt.22
2 9
Z 29
4si
6 14

ver<
gehet
unter

Son. Aufg. 6 u. ;8 m.
àd feucht

Gsch.
kalt

O5.24

^>?5,??och iK tr.

IO44
10 41
10 z?
IOZZ.
10 ZO
10 27
10 24

5 Aramand
6 Angela
7 Judiths
8 Amalia
9 Dionyfius

iv Gedeon

Sont^
montag
dinstag
mitw.
donstag
fteytag
samstag

Vom Gichtdrüchigen,
2Z Sev. Am
24 Salomea M
25 CrtsptnuS M
26 AmauduS à
27 Sabina â2sSlmonJud. K
29 Narcissus KL

Mat.9
7 54
9 i

10 IZ
11 2s
UV.
0 z6
1 44

Son. Aufg. 6 u. 48
Wt.

o>eê littst.
'i'N/ -XO, trüb

9U. Z8M.V kalt
rtsel

/xO wi-
schlc trüb

IO 21
10 I?
10 iz
10 8

10 4
10 0
9 57

Unterg. 5 u. 12 m.
11 Burkhard
12 Pantaleon
iz ColmannuS
14 CalixtuS
15 Theresia
16 GàiS
17 Lueina

Sont
montag

Königliche Hochzeit,
zc> Theonest. ZK
zi Wolfgang Wik

Mt. 22

2 59
Z 56

Son. Aufg. 7 u., m.
TiH, regen

trüb
9 54
9 51

Untekg.4«. 97 m.
18 k. LUt. s Ev.
19 Ferdinand

Der Vollmond denkten, um 2 Uhr 47 mm. Der Neumond den roten, um; Uhr 24 min.
Vormittag, heitert die Luft auf. Nachm. verursacht eine unf. Sonncnfinst.

Das letzte Viertel den i2ten,um 7 Uhr ,6 min. Das erste Viertel den 26. um 9 Uhr ,8 min.
Nachmittag, ist zu trüben Wolken geneigt. Vormittag, macht die Witterung kühl.



Haus - und Bauremegeln im Weinmonat. (Oâober.)
Wenn es viel« Eicheln und Büchlen giebt, so so? »in harter Winter mit vielem Schnee

fallen. Wenn man die Schaaft des Abends mit Gewalt forttreiben muß, so soll es Regen
oder Schnee bedeuten. ES haben die Alten folgenden Reime» von dem Herbst gemacht : Ist
im Herbst das Wetter hell, so bringt Wind tu dem Winter schnell.

Der Scorpion.

Kinder im Scorpion gebohren, sind scharfsinnig

verschlagen, zornig, rachgierig, beredt, geiziger
Haben viel Creuz, doch mehr in der Jugend als iw
Alter. Haben Glük im Bergwerk.

' Zt

mern. Hundert Kühe und viel kleines Vieh gieng
zu Grunde; fünfzehn Menschen wurden erschla-
gen und verschüttet. Die gesplitterten Felsen, der
Umsturz der Erde, der sich fast drey Stunden
weit erstreckte, der Dampf, welcher den Himmel
trübte, und das Krachen, welches vom Wieder,
hall der Berge ringsumher verdoppelt wurde,
alles schien den erschrockenen Nachbarn den Un-
tergang zu drohn. Betäubung, Geschrey von
Menschen und Vieh, und der aufrührerische Flug
der Vögel, verbreiteten die Unruhe weit in die

Ferne. Alles war wie vertrieben ; alles floh von
dem Ort, den man nicht mehr erkennen konnte,
und wo man keine Rettung hoffte. Die Bäche,
die aus diesen Bergen strömten, und welche die

Einwohner zu ihren Wohnungen hingeleitet hat-
ten, verliessen entweder ihr altes Bett, oder »er.
schwanden. So wurden diese ehemals bewohn,
ten Gegenden wegen Wassermangel und Verödung
(denn der Schutt allein bedeckte eine Quadrat-
stunde Landes) zur Wüste.

Merkwürdig war bey diesem Ereigniß das
Schicksal eines Bewohners des Dorfes Ave»/,
weiches Ebe l in seiner Anleitung, die Schweiz
zubereisen, unter dem Artikel Diablerets

er«

Jahrmärkte
Thaingen, 16.
Thufis, sy.
Thone, 2;. Thun,
Tuttlingen, 26.
Unterseen, 2z.
Ursern, -y.
Ballendas, 28.

im Her bstmonat.
Waklenstadt, 29.
Wegenstädten, 19.

28. Wcggithal, 1.
Weinfelden, -8.
Wildhaus, 14. >

Wyl a. Scans, 26. V.
Zürich, li.Zurzach,5s

Jahrmärkte im Weinmonat.
Aegeri, lo.Atlen, 26.
Aldeuf,zi.Altdorf,iz.
Appenzell, i?.Arau,i9
Arburg, 17 Arth, 24.
Basel, 28. Bauma, 7.
Bern,4.2z.Bezau,2o.
Biberach, 4.
Breisach, 28.
Brieg, »6. Brugg,2z.
Büren, z und 20.
Burgdvrf, 19.
Bludenz, 2. 16. ;o.
Chatel St. Denis, 24.
Chaudefond, 25
Chur,2. Disentis, iz/Metmenstetten, iz
Dornach, 25.
Dornbichn, 10.
Durlach, 16.
Einsiedlen, z. Elgg, 5.
Hmmendingen, 20.
Entljbuch, 29.
Erlenbach,ii.
Erschwyl, z.
Escholzmatl, 10.
Feldkirch, z.
Frutigen, i«.
Gaiß, z.
Gelterkinden, 5.
Glarus, 10. s?.
Gossau, ;.
Graßbnrg, 27.
Greyers, 19.
Grüningen, 25.
Heiden,i2.Herisau,17.
Hundwyl, 24.

Hutwvl, 12.
Knonau, zi.
Küblis, 14.
Lachen, 4.
Lausten, 24.
Laufenburg, 28.
Lautrach, z. zi.
Leipzig,2.M. Lenk,?.
Lichtensteig, 10.
Licchstall, 19.
Lücens, 7.
Luzern, z.n.M.
Martinach, 18.
Menzingen, 19.

Müden, 19
MörrelimWallis, 1;.
Monthey, 12.
Monrricher, 14.
Mömpelgard, z.
Münster in Trenf. 16.
Neustadt, 28.
Oberembs, 20.
Oberhasli, 20.
Oesch, 21. Ölten, 17.
-Orbe, z. >

Ortenstein, 24.
Pcist^o. Plafeyen,!9
Pruntrut, 17.
Puschlav,6.
Ragatz, 17.
Rankwyl, 16.
Rapperswyl, e.
Regensberg, iî.
Reichenbach, 2».



<l

Lauf. Planetenstellung. Tagsl.
st. m. Aîttî Aà'sm.'

dinstag
mttw.
donstag
fteytag
samstag

z Thesphilus M
4 Sigtmmd M
f Malachias M

4 2
6 8

derC
gehet
alls

-XL, unst.
du katt

8. 54. v.
(áx. wi.

9 48
9 45
9 42
9 !S
9 Z6

20 Wendeltn
21
22 Columvus
2z SeveruS
24 Salomea

GofiL
nwnt.
dinstag
mttw.
donstag
freytag
samstag

Des Ksnigifchen Sohn,
s Leonhard M
7 Florentin »W
8 Claudius »G
s Theodo? M

ro Thaddeus W" W
ia Martin P. M

I0H.4
6 z6
7 28
8 26
9 Zo

10 zz
1149
A.V.

Ssn. Aufg. 7 »> 14 m.

D ^reDn
^ schn.

kalt
hell

lSN.iiM.V.lHO

I

9 ;z
9
9 27
9 24
9 21
8 l8
8 -5

Unrerg. 4 u. 46 m.
25 Crisptnus
^6 Amandus
27 Sabina
28
29 Narcissus
;o Theouestus
zi Wolfgang

DSttt. ^

mont.
dinstag
mitw.
donstag
fteytag
samstag

Anbr. de6Tag.5.l8.
Des Königs Rechnung,
l z Brieetus M
»4 Friedrich â
15 Leopold â16 Otymarus
17 Casimir «W
18 Eugentus à
>9 dà

M.l».
1 4
2 21

; 42
5 4
626

derL
gehet

Abschied, 6 u. 4? m.
Son. Aufg. 7 u. 24 m.

55âhell
kalt

<l»er.^, duft
«^Ob TF^U de

Gzâêsi.^si.
wi.

9 12
9 9
9 6
9 Z

9 0
8 58
8 56

Unterg. 4 «. ;6 m.
^ 2 îAller Hell.
2
z Theophilus
4 Sigmund
5 MalachiaS
6 Leonhard
7 Florentin

47

mont,
dinstag
Mitw.
donstag
fteytag
samstag

Vom Zinsgroschen,
Amos M

»2 Ceeilia
îz Cleinens zA
»4 Ephraim á

M.--,
unter

7 51
9 5

10 19
11 29
UV.

c> Z7

Son. Aufg. 7 u. z; m.

^ kalt-î bald schn.

reg.
v?,4âdUNk.
HU. Z2M. n.

schn.
/X'b, sturm

8 54
8 52
8 5»
8 50
848
8 46
8 4)

Unterg..4U. 27 m.
8 »? Claudius
9 Theodor

10 ThaddeuS
11
12 Martin P.
rz BrtcciuS
14 Friedrich

48

mont.
dinstag
mitw.

Christi Einritt zuIerusal.
-7 Jer.
28 Sosthenes 5^
29 Saturniuus ^

M.2I.
i 4)
248

54
4 57

Son. Aufg. 7 u. 40 m

àS/ kalt
nebel

schnee

841
8 Z9
8 )6
8 Z si

Unterg. 4 u. 20 m.
15 Leopold
16 -

17 Casimir
l 8 EugentuS

vu.iìuu ,9 ^arurnmus kZ ; 54 schnee 8 zß 17 Casimirmitw. zo M 4^7 555,EugentuS
Der Vollmond den ; ten, um 8 Uhr 54 min. Der Neumond den igren, um z Uhr 25 mmVorm. lttdet eine unfichtb. Verfinsterung. Vorm. macht eine unsichtb.Sonnenfiostern
DaS letzte Viertel den i i. um 10 Uhr n min. Das erste Viertel den -4. um n Uhr ,2 minVormttt««, bringt he.tern Sonnenschein. Nachmittag, läßt Schnee erwarten.



Haus - und Baurenregeln im Winternwnat. àeiàr.
Wenn in diesem Monat die Wasser steigen, so hat man einen sehr nassen Winter zu besor-

gen ; donnert es in diesem Monat, so ist noch gute Witterung zu hoffen, und in folgendem
Jahr Betreib genug.

Jahrmärkte im Weinmonat.
etnaek>.?o Stammen, ZI.

Staufen, iy.
Stein am Rhein, 26.

Kinder imSchüz geboren, sind verschlagen, verstän
big, sanftmülhig, führen ihre Handlhierungen weis
lich, doch nicht ohne Hinterlist, sind Haushalter, ver-
tragen sich wohl mit ihren Ehegatten, die Kinder sind
ihnen ungehorsam, sind Krankheiten unterworfen.

erzählt:„Bey dem Anfange des Felssturzes war
er gerade in seiner Hütte. Ein ungeheurer Fels-
block fiel so, daß er sich neben der Hütte in einem
Winkel über fie hin an den Fuß des Gebirges
anlehnte. Bald nachher häuften fich Steine und
Erde über diesen beschützenden Block an, und
vergruben den Hirten in seiner Hütte. Unauf-
hörlich arbeitete er an einem Ausweg, und nährte
sich mit Käse und Wasser, welches ihm ein kleines
Bächlein von oben zuführte. Endlich kam er
nach drey Monaten gegen Weyhnachten zwi-
scheu den Felstrümmern an das Tageslicht, wel.
ches er Anfangs in seinen Augen nicht ertragen
konnte. "

„Ais der blasse, abgezehrte Mann in seinem
Dorfe wieder erscheint, erschrickt alles Volk vor
diesem Gesvenst. Man schließt die Thüren, und
der Priester sollte schon den bösen Geist bannen,
als der Unglückliche jedermann von seinem Leben
überführte. "

Die Fortsetzung folgt.

Jahrmärkte

Retnach,2o.Roche,i7.
Roggel,5.Romont,i>.
Rötschmund, i8>
Rue, 28. Rußwyl, z.
Saanen, 27.
Sarnen, 17.
Schüpfhetm, 4.
Schwarzenburg, 27
Schwellbrunn, 16.
Schwyz,is.
Seewen, 12.
Seewis, 2g.
Seignclegier,
Sekingen, lg.
Sempach,28.
Sidwald,27«
Signau, 20.
Sitten, 22.29.
Solothurn, iz.
Ste. Croix, 6.
St. Gallen, 22.
St. Johann, 16.
St. Peter, 24

Stühlingen, z.
Teufen, z i.
Thaingen, ; i.
Trogen, 10.
Tuttlingen, zi.
Ueberlingen, 26.
Unlerballau, 17.
Untersten, 12. u. 28
Urnäschcn, 11.
Utzuach, 22.
Wangen, 6.
Wattcnwylb Bern,i2
Wädischwyl, 27.
Wiedlisbach, 28.
Witlisau, 17.
Winterthur, iz.
Wolfach, 12.
Zcll,i9- Zizers,i5
Zofingen, 5. Zug, 18
Zweysimmen, 11. 27

Jahrmärkte im Wtntermonat.
Aeschi, 1. Altdorf,;. Cülly, ig.
Altkirch, 28. Diessenhofen, 21. ^

Aeschi.
Altkirch, 28.
Appenzell, 16.
Arau» 9. Arberg, 9.
Arbon f 11.
Arwangen, ;.
Baden, 16.
Ballstall, 10. Bar, 14.
Berchter, n.
Bern, 29.
Berneck, 15.
Befanzon, 12.
Biel, iv.
Bischoffzell, 17.
Blantenburg, 16.
Boll,,. Bondorf, 11.
Bremgarten, 7.
Brienz,9 Bülach, 1.

Burgdorf, 10
Eleven,;c>. Coppet,29.

Diesscnhofen, 21.
Echallens, 17.
Einsiedlen, 7.
Eglisau, 29.Elgg, 16.
Engen, 14.
Ersenbach, z.
Ireyburg, n.
Frik,?. Frutigen, 2;
Gersau, 11.
Glarus, 12. 22.
Grandson, 16.
Grenchev, 14.
Greyers, 2 z.
Grindelwald, z.
Herisau, ig.
Herzogenbuchfee, 11
Hochdorf, -1.
Hohentrürs, 11.
Hsrgcn, 17.



Verbes. N)ristmo?lat- Ilîauf. PlanetensteSung. WIntrrlII.
donstag
freytag
samstag

1 Eligius M
2 Candidus
z Xaverius ^

5 58
6 s6

derC
4<G, Sprtà
4 a. 4 m. v. unst.

8 Z2
8 ZO
8 29

^ ^a^tla -

20 AmoS
2!

49

montag
din stag
mitw.
donstag
fteytag
samstag

4 áà.B
5 Enoch
6 «chàw

Agatha

9 Zsachim
Walther

îK

àrpf

gehet
auf

7 l4
8 2o
9 ,o

10 42
ri 5 s

^ 4>G, Os-regen
/x?^, dunk.
/Xb, schn.

H<?, feucht
^D,Xsch.
H htt, wi.

10 15. 21 M N.

8 28
8 »6
8-5
8 »4
8 22
8 21
8 20

»2' Cecilia

2; Clemens
24 Ephraim
25 Cà
26 KLMàltz
27 Jeremtas
28 Sosthenes

c»
S ost t.

montag

dlnstag
mitw.
donstag
freytag
samstag

Iohan. sendet zu Christo,
i l Dam. M
12 Ottilia â
Anbr. d. Taa. r. 48.
l? Jostâ
14 Charl.«G
15 Abraham «W
16 Adelheid K

17 Lazarus - à

M. 11.

A. B.
1 11

2 28
; 48
5 7
622
728

Son. Aufg. 7 u. 51 m.
unî

îR, schnaâlt
Abschied, 6 u. 12 m

4. G, ftost

^ trüb
<?er.

Wu l
h 2 n. 4 m. n ^

Unterg. 4 u. 9. m.
819 29 i àiiv. Sat.
8 18

8 l?
8 17
8 it
8 15
8 is

zo Pàas
Al! ^lsî'îstmi. Uâà.
1 Eligius
2 Candidus
z Xavertus
4 Bmbs a
5 Enoch

Ioh. zeuget von Christo,

^
i8 Wun.M

montag 19 Nemesius M
dinstag 20 Achilles àmitw. 21 T) «p. Din Ze
donstag 22 Chiridon. ZS
freytag 2; Dagobert ZL
samstag 24 Adam Eva

; - Von der Geburt Christi,
«Sä 25 Lhristtag

montag 26 Stephan us sî
dinstag 27 Zvb.Evlwi. M
mitw. 28 àM M
donstag 29 Thom. Bisch. M
freàzs ^samstag zi Sylvester M>

Ioh. i
der<
gehet
unter

8 58
10 9

ri 18
U.V.

Son. Aufg. 7 u. ;; m.

fZL, So schnee
-XH, schwàtst-

doch

Wälzest. Tag.tr.
-i«Z, so frost
<5?^, schme
s. Ilm. n. nicht

8 14
814
8 IZ
8 iZ
8 IZ
8 14
8 14

Unterg. 4 u. 7 m.
6 2ách Mcol.
7 Agatha

AarSTttwf.
9 Joachim

10 Walther
11 Damafius
12 Ottilia

Luc.

024
1 29
2 n
Z 15
4Z5
5zo
6 22

Son. Aufg. 7 u» 5; m
schnee

/XL, HäM.
<î5, schnee

>' á^p.unst.
âX, wi.
0 ^ schnee.

o <^L, trüb!

8 is
8 if

Unterg. 4 u. ?m.
iz '.4str LnclaJ.
14 Charlotte

8i5is Abraham
8 16^

817
817
8 i8

16 gri Adelh.
17 Lazarus
iî Wunibald
19 Nemefius

Der Vollmond den ,ten, um 4 Uhr 4 min.
Vormittag, erzeuget Regenwetter.

Das letzte Viertel den ro. um ro Uhr -1 min.
Nachm. dürfte große Kälte bewirken.

Der Neumond den i?ten, um 2 U. 4 min. Nach.
mittag, ist. zu Sturmwinden geneigt.

Das erste Viertel den 24sten, um 5 Uhr n m.
NachMittaa »dürfteviel Schnee bringen.



Haus - und Baureuregeln tm Chrtstmonat. (December.)
Je näher das Christfest dem Neumond zufällt, je ein härteres Jahr soll hernach folgen,

fo es aber gegen den Voll« und abnehmenden Mond kommet, je gesMlachtcr und gelinder soll
es seyn. So es in diesem Monat donnert, so soll es das Jahr viel« Winde haben.

Der Stetnvock. Jahrmärkte im Christmonat.
Ach, 5. Aelen, 21. Mömpelgard, 12.
Altdorf, 1. 22. Monthcy, z 1.
Altstätten, 8. Mößkirch, 7.
Appenzell, 12. Mühlhausen, 6.
Arau, 21. Neuenst «.Bieters. 27.
Aubonne, 6. Nydau,iz.
Biel, 29. Boll, 9. Ocnsingen, 1.

Bremgarten, 19. Ogens, 26.
Brugg, iz. Ölten, 12.
Chur, 12. Orbe, i-u. 26«

Colmar, 14. Petterlmgen, 22..
Davos, 9. Pruntrut, 5.
Entlibuch, 1. Rapperswyl, 14.
Emmendingen, iz. Reichenbach, 1;.
Ermatingen, 1. Saanen, 6.
Erlach,?. Garnen, 1.
Estavayer, 7. Schiers, 21.
Freyburgi. Brisg.21. Schopfheim, iz.
Gaiß, 20. Schwytz, 4.
Glarus, 11. Gossau,Sidwald, 1.
Greenchen 9. Straßburg, 26.
Griessen, 28. Stultgard, iz.
Hutwyl,?. Surste, 6.
Jlanz, 1;. Teufen, 19.
Kaistrsberg, 6. Thun, 14.
Kaistrstuhl, 6. 21. Thusis, 26.
Klingnau, 28.^ Ueberlmgen, 6.
Küdlis, 16. Ulm, o. Vilmergen, 2.
Langnau, 14. Villingen, 21.
Laufen, 12. Waldshur, 6.
Leuzburg, 8. Willisau, 12.
Lütry, 7. Winterthur, 1;»
Luzern, 2«,. Wolfach, 22.
Meilen, 1. Zug, 6.
Milden, 27. Zweysimmeu,«.

ì

Kinver im Steinbock geboren stud zornig, tief,
ìinnig, und zu traurigen Gedanken geneigt; daber
lv eng, unversöhnlich, haben Lust zu verborgenen
Künsten und zum Ackerbau; zur Kaufmannschaft
>>nd sie untüchtig wegen ihrer Unfreundlichkeit.

Jahrmärkte im Wintermonat. (Fortsetzung.)
Jferten, 29. Jlanz, 15. Reuti a. Bregenzerw. 15.
Kaiserstuhl, n. Rhein«», 2. Rheineck, 7.
Klmgnau, 26. Rheinfelden, 16.
Kublis, isUZachen, 8. -9. Roll, 25. Roschach, z.
Landeron, 12. Sargans, 10.
Langcnthal, -9. Schaffhausen, 15.
Langweiß, 8. Laupen, Schiers, n.
Lausanne, Schlcitheim, 28.
Lindau, 4. Lyon z. Schwytz 12. Seengen ic.
Lutry, 24. Lücens, 9. Seewis,;o.Sekingen,zo.
Malans, 20. Siders,9.
Mellingen, 26. Singen, 7. Sissach, 16.
Mcycnberg, 16. Sitten, 5. 12 u. 19.
Mompelgard, 14. Sveichingen, n.
Munster,2c Murten, 16. Stans, 16. St.Jmer, 18
Murt bey Baden, 11. St. Moriz, 7. Sursee,?.
Natters,9. Neuenburg,2. Teufen, 28. Thone, 14.
Neuenst.amBielersee,29.Vispach, n, Vivis, 29.
Neus,24. Noirmont, 7. Untersten, 2z.
Nozcroi, 7. Oberhasli,4. Utznoch ,2. 26.
Oensingev, 28. Oesch, 24. Weasts, 11.
Oetikon, 16. Ölten, 7. Weins- lden, 9.
Oßingen,24. Wiflisburg, 18
Petttrlingen, 10. Wildhans,« Winterth,«.
Pstfflkon, Rances, 4. W«> im St. Gall. 22.
à-nâburg 11. Zofingen, 16. Zürich, 11.

Roflus,8°8. D



In diesem iFoZten Jahr ist dieVe-
nus Jahrs-Regent, sie wird von
den Sternsehern also H bezeichnet.

Ein schöner Heller, wetßglänzenderÄtern,
wird ausser der Sonne und dem Mond am
meisten gesehen, vollendet alle Jahre, wie
die Sonne seinen Lauf; seine Natur ist

feucht und warm.
M Ländern beherrschet die

Venus:
Oesterreich, Elsas, Liefland, Lothringen,

Jrrland, Schweiz, Franken, rc.

Iahe insgemein.
Ist mehr feucht denn trocken, so man

alle Theile des Jahrs zusammen nimmt,
auch geschwülig und ziemlich warm.

Frühling.
Weilen das Solarische Jahr die Kalte

ziemlich weit hinein treiöet, giebt es einen

Wüthen Frühling, gemeiniglich temperirt,
und allen Früchten bequemltch.

Sommer.
Wenn die Nässe im Frühling nicht so

lange continutret, folget ein warmer ge-
fchwültger Sommer, wie es ordinair zu

geschehen pfleget, regnet es aber viel im
Frühling, so folget ein dürrer, hitziger
Sommer, welches gar selten geschieht, und

wächst ein guter Wein.
Herbst.

Ist gemeiniglich Anfangs warm und

Winter.
Ist leidlich, anfänglich trocken, hernach,

vom is. Febr. bis zum Ende ganz feucht.
Sommer - àu.

Ist der Frühling zu naß, also, daß es viel
regnet, so sehe man wie der Saame zeitlich
ins Feld gebracht werbe, da es in etlichen
Wochen nicht regnet.

tt)mcer«Bau.
Es sey das venerische Jahr wie es wolle,

so wird an Korn und Wettzen nur Stroh.
Herbst. Saat.

Man soll zeitlich säen, wegen des zeitli»
chen Winters, der darauf folget.

Ov,t.
Ist der Frühling naß, so wird es von al»

lem wenig, ist es tempertrc so wachsen viel
Aepfel, Zwetschen, Nüsse, Kirschen, aber
nicht viel Btrn, gar keine Eicheln.

lVem - S«u.
Es giebt einen vollkommenen Herbst;

der Wein hat vor dem Frost keine Gefahr,
und wachset ein Haupr-Wein.

lVind, Guß und Ungervitter.
Das Jahr hat sehr viel Ungewitter,

und große Wolken bräche.

Ungeziefer.
Es giebt viel Kröten, Schlangen und

Heufchre; Wurme wachsen im Gelraide.
Fische

Genug, aber nicht vicl Lachs und Forellen.
Krankheiten.

Es giebt allerley Krankheiten an der Le«

ber und des Magens; auch Seitenstechen.fchön, aber nicht lang.

- Tag « und Nachtstunden wie solche von den P-aneten regiert werden.
Planeten Slundcn des Tags. i Planelen Standen bei Nachts.

i s ; 4 5 678?lo?i ^ ^ 5. ^^ v l« ii i-' C 5. V «? G ZSsntag D T Z î h K <? S S 5^
Montag 5 H 2§, > G N S <l H Ä G
Dinstag ^ G '^V^ H H->'T S î
Mttwoch <'?» eg. G ^ /
Donstag 'a ^ G K î à ^ G
Frîytag 1 H ^ à ^
Samstag'

Sontag 2z «5 G Z
Montag L S T c/' T tz S -l H ^
Dinstag ^ az > G S T L à ^ -5 S k

Miktvoch T 2 ^
Donstag

Freylag

^ cdS 2 S Là
st ^ ^ G ?- L T à T

G 2' Z L

Samstag L L b ^ «k'

c? G 2 S ^
S L î à ^ ^
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